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Sehr geehrte Herren Bundestagsabgeordnete,  

 

Tierschutzverbände und Tierheime melden derzeit eine verstärkte 

Nachfrage nach Tieren. Ganz offensichtlich ist der Wunsch nach 

einem Haustier in Pandemie-Zeiten besonders groß. 

Leider geht damit auch das Problem des illegalen Welpenhandels 

einher, insbesondere via Internet. Ein Grund dürfte sein, dass 

Tierheime zwar reichlich erwachsene Tiere anbieten können, 

nicht aber die besonders nachgefragten Welpen. Auch die 

legalen, gesetzestreu arbeitenden Züchter in Deutschland können 

die Nachfrage nicht mehr befriedigen. Zudem fällt auf,  dass 

kommunale Haushalte mit steigenden Aufwendungen für die 

tierärztliche Versorgung aufgegriffener Jungtiere belastet werden. 

Unsere Frage:  

Da im Koalitionsvertrag der aktuellen Regierungskoalition auf 

Seite 86 zu lesen steht, dass für die aktuelle Legislaturperiode des 

Bundestages konkrete Verbesserungen geplant sind, unter 

anderem auch Regelungen (bis hin zu Verboten) bezüglich des 

Internethandels mit lebenden Heimtieren, bitten wir um Auskunft, 

ob Sie mit dem bisher Erreichten zufrieden sind, bzw. ob für den 

knappen Rest der Legislaturperiode noch Gesetzesvorhaben zur 

Verhinderung des illegalen Welpenhandels zu erwarten sind.  
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Unsere Meinung:  

Der Internethandel mit lebenden Heimtieren muss schnellstens 

verboten und die Strafen für den illegalen Welpenhandel müssen 

drastisch verschärft werden. Sinnvoll wäre unseres Erachtens, die 

beim illegalen Welpenhandel verwendeten Fahrzeuge einzu-

ziehen – wie dies bei Drogendelikten schon möglich ist. 

Ihrer Antwort sehen wir mit Interesse entgegen.  

 

Besten Dank und freundlichen Gruß  

 

(Gabriela Schimmer-Göresz) 
Kreisvorsitzende 


